
V 

(Bekanntmachungen) 

GERICHTSVERFAHREN 

GERICHTSHOF 

Urteil des Gerichtshofs (Zehnte Kammer) vom 15. Januar 
2014 — Europäische Kommission/Portugiesische Republik 

(Rechtssache C-292/11 P) ( 1 ) 

(Rechtsmittel — Durchführung eines Urteils des Gerichtshofs, 
mit dem eine Vertragsverletzung festgestellt worden ist — 
Zwangsgeld — Zahlungsverlangen — Aufhebung der die 
Vertragsverletzung begründenden nationalen Regelung — 
Beurteilung der Maßnahmen, die der Mitgliedstaat ergriffen 
hat, um dem Urteil des Gerichtshofs nachzukommen, 
durch die Kommission — Grenzen — Aufteilung der 
Zuständigkeiten zwischen dem Gerichtshof und dem Gericht) 

(2014/C 85/02) 

Verfahrenssprache: Portugiesisch 

Parteien 

Klägerin: Europäische Kommission (Prozessbevollmächtigte: P. 
Hetsch, P. Costa de Oliveira und M. Heller) 

Beklagte: Portugiesische Republik (Prozessbevollmächtigte: L. 
Inez Fernandes und J. Arsénio de Oliveira) 

Streithelfer zur Unterstützung der Beklagten: Tschechische Republik 
(Prozessbevollmächtigte: M. Smolek und D. Hadroušek), Bundes­
republik Deutschland (Prozessbevollmächtigte: T. Henze und J. 
Möller), Hellenische Republik (Prozessbevollmächtigte: A. Samo­
ni-Bantou und I. Pouli), Königreich Spanien, (Prozessbevoll­
mächtigte: N. Díaz Abad), Französische Republik, vertreten 
durch G. de Bergues, A. Adam, J. Rossi und N. Rouam), König­
reich der Niederlande (Prozessbevollmächtigte: C. Wissels und 
M. Noort), Republik Polen (Prozessbevollmächtigte: M. Szpunar 
und B. Majczyna), Königreich Schweden, (Prozessbevollmächtig­
te: A. Falk) 

Gegenstand 

Rechtsmittel gegen das Urteil des Gerichts (Dritte Kammer) vom 
29. März 2011, Portugal/Kommission (T-33/09), mit dem das 
Gericht die Entscheidung C(2008) 7419 final der Kommission 
vom 25. November 2008 für nichtig erklärt hat — Klage auf 
Zahlung der Zwangsgelder hinsichtlich der Durchführung des 
Urteils des Gerichtshofs vom 10. Januar 2008, Kommission/Por­
tugal (C-70/06, Slg. 2008, I-1) 

Tenor 

1. Das Rechtsmittel wird zurückgewiesen. 

2. Die Europäische Kommission trägt neben ihren eigenen Kosten die 
der Portugiesischen Republik im vorliegenden Verfahren entstan­
denen Kosten. 

3. Die Tschechische Republik, die Bundesrepublik Deutschland, die 
Hellenische Republik, das Königreich Spanien, die Französische 
Republik, das Königreich der Niederlande, die Republik Polen 
und das Königreich Schweden tragen ihre eigenen Kosten. 

( 1 ) ABl. C 252 vom 27.8.2011. 

Urteil des Gerichtshofs (Zehnte Kammer) vom 16. Januar 
2014 — Europäische Kommission/Königreich Spanien 

(Rechtssache C-67/12) ( 1 ) 

(Vertragsverletzung eines Mitgliedstaats — Richtlinie 
2002/91/EG — Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden — 

Art. 3, 7 und 8 — Unvollständige Umsetzung) 

(2014/C 85/03) 

Verfahrenssprache: Spanisch 

Parteien 

Klägerin: Europäische Kommission (Prozessbevollmächtigte: K. 
Herrmann und I. Galindo Martin) 

Beklagter: Königreich Spanien (Prozessbevollmächtigte: A. Rubio 
González und S. Centeno Huerta) 

Gegenstand 

Vertragsverletzung eines Mitgliedstaats — Versäumnis, innerhalb 
der vorgesehenen Frist alle Maßnahmen zu ergreifen oder mit­
zuteilen, die erforderlich sind, um den Art. 3, 7 und 8 der 
Richtlinie 2002/91/EG des Europäischen Parlaments und des
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